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b) wenn die Zahlung gegen Übergabe der Ware oder von 
Dokumenten zu leisten ist, an dem Ort, an dem die 
Übergabe stattfindet. f

(2) Der Verkäufer hat alle mit der Zahlung zusammen­
hängenden Mehrkosten zu tragen, die durch einen Wechsel 
seiner Niederlassung nach Vertragsabschluß entstehen.

Artikel 58
(1) Ist der Käufer nicht verpflichtet, den Kaufpreis zu 

einer bestimmten Zejt zu zahlen, so hat er den Preis zu zah­
len, sobald ihm der Verkäufer entweder die Ware oder die Do­
kumente, die zur Verfügung darüber berechtigen, nach dem 
Vertrag und dieser Konvention zur Verfügung gestellt hat. 
Der Verkäufer kann die Übergabe der Ware oder der Doku­
mente von der Zahlung abhängig machen.

(2) Erfordert der Vertrag eine Beförderung der Ware, so 
kann der Verkäufer sie mit der Maßgabe versenden, daß die 
Ware oder die Dokumente, die zur Verfügung darüber be­
rechtigen, dem Käufer nur gegen Zahlung des-Kaufpreises 
zu übergeben sind.

(3) Der Käufer ist nicht verpflichtet, den Kaufpreis zu zah­
len, bevor er Gelegenheit gehabt hat, die Ware zu untersu­
chen, es sei denn, die von den Parteien vereinbarten Liefe- 
rungs- oder Zahlungsmodalitäten bieten hierzu keine Gele­
genheit.

Artikel 59
Der Käufer, hat den Kaufpreis zu dem Zeitpunkt, der in 

dem Vertrag festgesetzt oder nach dem Vertrag und dieser 
Konvention bestimmbar ist, zu zahlen, ohne daß es einer 
Aufforderung oder der Einhaltung von Formalitäten seitens 
des Verkäufers bedarf.

Abschnitt II.
I

Annahme

Artikel 60
Die Pflicht des Käufers zur Annahme besteht darin,
a) alle Handlungen vorzunehmen, die vernünftigerweise 

von ihm erwartet werden können, damit dem Verkäu­
fer die Lieferung ermöglicht wird, und

b) die Ware zu übernehmen.

Abschnitt III. „
Rechte des Verkäufers wegen Vertragsverletzung 

durch den Käufer

Artikel 61
(1) Erfüllt der Käufer eine seiner Pflichten nach dem Ver­

trag oder dieser Konvention nicht, so kann der Verkäufer
a) die in Artikel 62 bis 65 vorgesehenen Rechte ausüben;
b) Schadenersatz nach Artikel 74 bis 77 verlangen.
(Ц) Der Verkäufer verliert das Recht, Schadenersatz zu 

verlangen, nicht dadurch, daß er andere Rechte ausübt.
(3) Übt der Verkäufer ein Recht wegen Vertragsverletzung 

aus, so darf ein Gericht oder Schiedsgericht dem Käufer 
keine zusätzliche Frist gewähren.

Artikel 62
Der Verkäufer kann vom Käufer verlangen, daß er den 

Kaufpreis zahlt, die Ware annimmt sowie seine sonstigen 
Pflichten erfüllt, es sei denn, daß der Verkäufer ein Recht 
ausgeübt hat, das mit diesem Verlangen unvereinbar ist.

Artikel 63

(1) Der Verkäufer kann dem Käufer eine angemessene 
Nachfrist zur Erfüllung seiner Pflichten setzen.

(2) Der Verkäufer kann vor Ablauf dieser Erist kein Recht . 
wegen Vertragsverletzung ausüben, außer wenn er vom Käu­
fer die Anzeige erhalten hat, daß dieser seine Pflichten nicht 
innerhalb der so gesetzten Frist erfüllen wird. Der Verkäu­
fer verliert dadurch jedoch nicht das Recht, Schadenersatz 
wegen verspäteter Erfüllung zu verlangen.

Artikel 64
(1) Der Verkäufer kann die Aufhebung des Vertrages er­

klären,
a) wenn die Nichterfüllung einer dem Käufer nach dem 

Vertrag oder dieser Konvention obliegenden Pflicht 
eine wesentliche Vertragsverletzung darstellt, oder

b) wenn der Käufer nicht innerhalb der vom Verkäufer 
näch Artikel 63 Absatz 1 gesetzten Nachfrist seine 
Pflicht zur Zahlung des Kaufpreises oder zur Annahme 
der Ware erfüllt, oder wenn er erklärt, daß er dies nicht 
innerhalb der so gesetzten Frist tun wird.

(2) Hat der Käufer den Kaufpreis gezahlt, so verliert je­
doch der Verkäufer sein Recht, die Aufhebung des Vertrages 
zu erklären, wenn er

a) im Falle verspäteter Erfüllung durch den Käufer die 
Aufhebung nicht erklärt, bevor er erfahren hat, daß 
erfüllt worden ist, oder

b) im Falle einer anderen Vertragsverletzung als verspä­
teter Erfüllung durch den Käufer die Aufhebung nicht 
innerhalb einer angemessenen Zeit erklärt,
i) nachdem der Verkäufer die Vertragsverletzung 

kannte oder kennen mußte, oder
ii) nachdem eine vom Verkäufer nach Artikel 63 Ab­

satz 1 gesetzte Nachfrist abgelaufen ist, oder nach­
dem der Käufer erklärt hat, daß er seine Pflichten 
nicht innerhalb der Nachfrist erfüllen wird.

Artikel 65
"(1) Hat der Käufer nach dem Vertrag, die Form, die Maße 

oder andere Merkmale der Ware zu spezifizieren und nimmt 
er diese Spezifizierung nicht zu dem vereinbarten Zeitpunkt 
oder innerhalb einer angemessenen Frist nach Eingang einer 
Aufforderung durch den Verkäufer vor, so kann der Verkäu­
fer unbeschadet aller ihm zustehenden sonstigen Rechte die 
Spezifizierung nach den Bedürfnissen des Käufers, soweit 
ihm diese bekannt sind, selbst vornehmen.

(2) Nimmt der Verkäufer die Spezifizierung selbst vor, so 
hat er dem Käufer deren Einzelheiten mitzuteilen und ihm 
eine angemessene Frist zu setzen, innerhalb deren der Käu­
fer eine abweichende Spezifizierung vornehmen kann. Macht 
der Käufer nach Eingang einer solchen Mitteilung von die­
ser Möglichkeit innerhalb der so gesetzten Frist keinen Ge­
brauch, so ist die vom Verkäufer vorgenommene Spezifizie­
rung verbindlich.

Kapitel IV 

Übergang der Gefahr

Artikel 66
Untergang oder Beschädigung der Ware nach Übergang der 

Gefahr auf den Käufer befreit diesen nicht von der Pflicht, 
den Kaufpreis zu zahlen, es sei denn, daß der Untergang 
oder die Beschädigung auf eine Handlung oder Unterlassung 
des Verkäufers zurückzuführen ist.

Artikel 67
(1) Erfordert der Kaufvertrag eine Beförderung der Ware 

und ist der Verkäufer nicht verpflichtet, sie an einem be­
stimmten Ort zu übergeben, so geht die Gefahr auf den Käu­
fer über, sobald die Ware gemäß dem Kaufvertrag dem er­
sten Beförderer zur Übermittlung an den Käufer übergeben 
wird. Hat der Verkäufer dem Beförderer die Ware an einem 
bestimmten Ort zu übergeben, so geht die Gefahr erst auf 
den Käufer über, wenn die Ware dem Beförderer an diesem


